
Institut für Germanistik, 
Vergleichende Literatur- und 
Kulturwissenschaft der Rheinischen 
Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn

Eine Veranstaltungsreihe des 
Strukturierten Promotionsprogramms

Bonner Gespräche  
zur Literaturwissenschaft 

Wintersemester 2015/16

©
Jo

d
ag

e



Bonner Gespräche 
zur Literaturwissenschaft

Wintersemester 2015/16

Eine Veranstaltungsreihe des 
Strukturierten Promotionsprogramms

Institut für Germanistik, 
Vergleichende Literatur- und
Kulturwissenschaft der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-
Universität Bonn 

Bonner Gespräche 
zur Literaturwissenschaft

Wintersemester 2015/16

Eine Veranstaltungsreihe des 
Strukturierten Promotionsprogramms

Institut für Germanistik, 
Vergleichende Literatur- und
Kulturwissenschaft der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-
Universität Bonn 

Bonner Gespräche 
zur Literaturwissenschaft

Wintersemester 2015/16

Eine Veranstaltungsreihe des 
Strukturierten Promotionsprogramms

Institut für Germanistik, 
Vergleichende Literatur- und
Kulturwissenschaft der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-
Universität Bonn 

»Die dialogische Erkenntnis ist eine Begegnung.« 
(Michail Bachtin)

An diese Charakterisierung dialogischer Erkenntnis 
knüpfen die »Bonner Gespräche zur Literaturwissenschaft« 
an. In der Begegnung von Bonner Doktorandinnen und 
Doktoranden und ausgewählten Gästen entsteht mit 
diesem Diskussionsformat eine Gesprächsreihe, in der 
sowohl etablierte Wissenschaftlerinnen und Wissen- 
schaftler als auch der akademische Nachwuchs uni-
versitätsübergreifend und über mehrere Semester hinweg 
zum gemeinsamen Dialog eingeladen wird. 

Im Fokus der Gesprächsreihe standen bislang übergreifende 
Fragestellungen zur Theorie und Praxis sowie zur 
kulturwissenschaftlichen Ausrichtung der Literatur-
wissenschaft. Nach thematischen Schwerpunkten zur 
Wissenschaftsgeschichte und dem gegenwärtigen Status 
der Theorie in der Literaturwissenschaft, befasst sich 
Michael Gamper im Zuges des Themenschwerpunktes 
»Literatur und Wissen« mit »Zeit-Wissen-Darstellung« am 
Beispiel von Richard Powers’ The Time of Our Singing. Seine 
exemplarische Auseinandersetzung mit »Literarischer 
Physik« schlägt dabei zugleich den Bogen zum über-
geordneten Verhältnis von Narrativik und Wissen.

Dienstag, 24. November 2015  
Übungsraum im 3. OG, Universitätshauptgebäude 

18 Uhr c.t.      Literarische Physik: Zeit-Wissen-Darstellung     
                      Prof. Dr. Michael Gamper  
                      Universität Hannover  

Um Anmeldung wird bis 17. November 2015 gebeten:  
bonner-gespraeche@uni-bonn.de 

Organisation: Fabian Beer, Angela Gencarelli, Caroline Haupt, 
Christina Küpper, Christine Lafos, Mariola Maria Szumilas 

Kontakt des Strukturierten Promotionsprogramms:  
Prof. Dr. Karina Kellermann, Koordinatorin des SPP 
Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn  
Institut für Germanistik, Vergleichende Literatur-  
und Kulturwissenschaft  
Am Hof  1d 
53113 Bonn
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